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Jugendliche haben
Adventsfenster
dieses Jahr gestaltet

Mellingen/Wohlenschwil Bei der Ge-
staltung des Adventsfensters der Ju-

gendarbeit Mellingen-Wohlenschwil

habendie Jugendlichenselbstmitange-

packt.DieseWochekönnendie Jugend-

lichen imJugendbüroübernachten, mit

Abendessen, Film, Spielen,Diskussio-

nenundFrühstück.«Alles erdacht, ge-

plant, organisiert unddurchgeführt von

den Jugendlichen selbst», heisst es in

einerMitteilungweiter.

Auch imkommenden Jahr führt die

JugendarbeitMellingen-Wohlenschwil

zahlreiche Projekte durch: Sportnäch-

te, Genderabende, Umbau eines aus-

rangiertenBaustellenContainers oder

eines ausrangierten Bauwagens mit

und für JugendlicheunddasFrühlings-

lager. Letzteres führt die Lagergruppe

ins Berner Oberland, wo sie unter an-

derem einen Sozialeinsatz auf der Alp

leisten und damit einen Landwirt vor

Ort tatkräftig unterstützen werden.

Das Jugendbüro in der Altstadt von

Mellingen wird täglich von vielen Ju-

gendlichen aufgesucht, um Zeit mit

Freunden zu verbringen, sich mit den

beiden Jugendarbeitenden, Caterina

Cecconi und Marvin Kingsley, auszu-

tauschen, Hausaufgaben zu erledigen

und zu lernen. Die Angebote der Ju-

gendarbeitMeWorichten sich in erster

Linie an die Schülerinnen und Schüler

der 6. bis 9. Klassen der SchuleMellin-

gen-Wohlenschwil. (az)

ANZEIGE

«Ihr seid geili Sieche, gopfertelli!»
Mundart-Sänger und -Rapper Bligg trat am Sonntagabend im ausverkauftenNordportal in Baden auf.

Malini Gloor

DerClub ist bis aufden letztenPlatzbe-

setzt. In den ersten Reihen hat es zwar

vorwiegend junge Mädchen, doch ist

das Publikum bunt gemischt: Nebst

wenigen Kindern bewegt man sich im

Altersrahmen von 14 bis über 60 Jah-

ren. Denn der Zürcher Musiker Bligg

sprichtmitHitswie«Musigg idäSchwi-

iz», «Söldner» oder «UsMänsch» alle

an.

Kaum betritt die Band die Bühne zum

zweiten Konzert der «Unplugged-

Tour», sinddie800Fansnichtmehr zu

halten: Hausfrauen, gestandene Män-

ner und Teenies singen jedesWort der

Songs mit, und auch Bligg alias Marco

Bliggensdorfer geht voll ab.«Clive, der

ChefdesNordportals, buchtemichbe-

reits vor zehn Jahren auf meiner

08/16-Tourneeundvertrautemir.Des-

halb freut es mich extrem, nun wieder

hier zu sein», so der Künstler zum Pu-

blikum.CliveHupf,Geschäftsleiterdes

Nordportals, möchte Bliggs Freund-

schaft nicht missen: «Wir kennen uns

schon lange. Er hat nebst Konzerten

auch für Shows bei uns geprobt und ist

zusammenmit seinemBruder bei Par-

tys aufgetreten. Er ist immer nochder-

selbe Mensch wie vor Jahren, das ist

sehr schön», soderEvent-Organisator

zumBadener Tagblatt.

Besinnlich und ruhig, wie die

Unplugged-Tour im Pressetext be-

schriebenwurde, ist esandiesemSonn-

tagabend aber keinesfalls: Die sechs

Musiker und zwei Background-Sänge-

rinnengebenanMikrofon,Akkordeon,

Schlagzeug, Keyboard, Kontrabass,

MandolineunddiversenGitarrenalles.

Ob zu «Chef» oder «Signal», es wird

Nonstop mitgesungen und mitge-

klatscht. Bligg bringt es auf den Punkt:

«SoeineStimmunganeinemSonntag-

abend! Ihr seid einfach geili Sieche,

gopfertelli!»

Bligg spielte im Rahmen seiner «Unplugged-Tour» im Nordportal vor 800 Fans. Von besinnlich und ruhig war nur wenig zu sehen und zu hören. Bild: Malini Gloor

Lieder, die das Herz erreichen
Bewegendes Adventskonzert und offenes Singenmit demSingkreisWettingen in der Kirche St. Sebastian.

SchonvorKonzertbeginnum17Uhr ist

amSonntagdie grossekatholischeKir-

che St. Sebastian in Wettingen bis auf

den letztenPlatzbesetzt.KeinWunder,

dieKonzertedesWettinger Singkreises

sindbekanntundbeliebt.Nicht zuletzt,

weil dasMarkenzeichendesChoresdie

vielfältige Zusammenarbeit mit Or-

chester und Solisten oder gar mit an-

dern Chören ist. Das «Salve Regina»

vonFrancisPoulencunddas«Oratorio

deNoël»vonCamille Saint-Saënsdau-

ert nur eineStunde,unddiese ist viel zu

schnell vorbei.

Rund 70 Sängerinnen und Sänger

umringendasBläser-Quintett undden

Dirigenten undChorleiter Jonas Gass-

mann; die Solostimmen positionieren

sich bei Orgel und Harfe im Hinter-

grund. Nach dem Chorlied «Gloria»

beglückt ein glockenreines Duett und

gipfelt im «Benedictus Domini», be-

gleitet von Orgelklängen. Weich und

geschmeidig, harmonischundeinfühl-

sam ergänzen sich Orgel, Harfe, Solis-

tenundChor.Zum jubilierenden«Hal-

leluja» gesellen sich vier Solisten zum

Chor.

Wunderschöndie sphärischhimm-

lischenHarfenklänge zumdramatisch

akzentuierten Orchester und zu den

Gesangspartien, die sich mal lyrisch

schwebend,dannwieder erdig verwur-

zelt und voller Kraft entfalten.

Am26.einweiteresKonzert inder
reformiertenKircheBaden
Erstaunlich und schade, wie schnell

eine Stunde vergeht,wenn sie in lauter

Harmonien und Wohlklänge gebettet

wird, die das Publikum in ein grenzen-

loses Wohlbefinden tauchen. Sachte

nehmen uns die Tonfolgenmit auf die

Reise, wellenförmig getragen, kein

Ton,der sichnicht anschmiegt anunse-

re Vorstellungen von freudiger Erwar-

tungundGlück.Entsprechend innig ist

der lang anhaltende Applaus. Zum

Glück kann der Profimusiker und lei-

denschaftlicheChorsänger JonasGass-

mann zumoffenen Singen überleiten.

Zusammen mit dem Chor und be-

gleitet von der Orgel singt das Publi-

kumeinigebekannteWeihnachtslieder

und beschliesst das vielfältige Konzert

mit«Das ischdeStärnvoBethlehem».

Dieses Lied aus dem 16. Jahrhun-

dert vonMichaelPraetorius lässtGass-

mann auf das kommende Konzert am

26.Dezember in der reformierten Kir-

che inBadenhinweisen.UnterdemTi-

tel «In dulci jubilo» werden dann aus-

schliesslich Lieder von Praetorius zu

hören sein.

Eine roteRoseerhalten schliesslich

auchdieSolistenKathi Stahel (Sopran),

Annika Langenbach (Mezzosopran),

SaminaMolfetta (Alt), JonasSalzer (Te-

nor) undSerafinHeusser (Bass) für ihre

grossartigenGesangsleistungen.Wahr-

scheinlich würden alle Rosen des na-

hen Gärtnereibetriebes nicht ausrei-

chen,wolltemandas fugenloseZusam-

menwirken von Chor, Solisten,

Bläser-Quintett,HarfeundOrgel ange-

messen belohnen. Auch die langjähri-

ge Chorsängerin Doris Zimmermann

aus Baden ist zufrieden und gleichzei-

tig erleichtert: «Die vielen Proben wa-

ren intensiv, aberbereichernd.Manch-

mal haben mich die Lieder selbst in

Rührung versetzt, und ich musste mit

den Tränen kämpfen. Es sind einfach

Harmonien, die zuHerzen gehen.»

Ursula Fehr

Der Wettinger Singkreis begeisterte das Publikum einmal mehr. Bild: Ursula Fehr
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